
Einladung zur  
134. ordentlichen
Generalversammlung
der WWZ AG

Donnerstag, 7. Mai 2026
in der OYM hall in Zug
Türöffnung: 15.30 Uhr
Beginn: 17.00 Uhr
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Sehr geehrte Aktionärin, sehr geehrter Aktionär

Die WWZ-Gruppe erzielt ein stabiles operatives Ergebnis und ist mit der Umsetzung ihrer 
Strategie auf Kurs. Die Wärmeverbunde entwickeln sich planmässig, generieren eine hohe 
Nachfrage und eine deutliche Umsatzsteigerung. Der Ausbau der Wärmeverbunde Ennetsee  
und Circulago wurde weiter vorangetrieben. In Steinhausen realisiert WWZ einen neuen 
Wärmeverbund, der 2026 den Betrieb aufnimmt. WWZ leistet mit ihrer Geschäfts- und 
Investitionsstrategie einen sehr grossen Beitrag zur Versorgungssicherheit und zum  
Klimaschutz im Kanton Zug.  

Im Telekomgeschäft ist die Umstellung auf eigene Produkte abgeschlossen und die neue  
Marke «Blizz» erfolgreich lanciert, wodurch die Beschaffungskosten nachhaltig reduziert  
werden. Der Verwaltungsrat schlägt der Generalversammlung vom 7. Mai 2026 eine  
Dividende von 40 Franken pro Aktie vor.

Mit dieser Broschüre erhalten Sie die Traktandenliste zur Generalversammlung sowie die  
für die einzelnen Traktanden relevanten Informationen. Aus ökologischen Gründen drucken  
wir den Finanzbericht nicht. Sie können ihn einsehen oder herunterladen unter  
wwz.ch/geschaeftsjahr.

Einzelheiten zur Anmeldung und zum Ablauf der Generalversammlung entnehmen Sie bitte  
den organisatorischen Hinweisen am Ende der Broschüre. Im Anschluss an die General
versammlung laden wir Sie zum traditionellen Abendessen in der OYM hall oder in  
Restaurants von Zug ein.  

Wir freuen uns über Ihre Anmeldung zur Generalversammlung 2026. Bis dahin erfahren Sie im 
Jahresmagazin «KONTEXT» Wissenswertes über erfolgreich realisierte Projekte im vergangenen 
Geschäftsjahr und vieles mehr. 

Wir danken Ihnen für Ihre Treue und Ihr Vertrauen.
 
Freundliche Grüsse
WWZ

Frank Boller			   Andreas Ronchetti Salomon
Verwaltungsratspräsident		  CEO

Generalversammlung
der WWZ AG
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1	 	Genehmigung des Finanzberichts (inkl. Lagebericht), der Konzernrechnung und der 
Jahresrechnung 2025
Der Verwaltungsrat beantragt die Genehmigung des Finanzberichts (inkl. Lagebericht), 
der Konzernrechnung und der Jahresrechnung 2025.

Erläuterung

Der Verwaltungsrat ist von Gesetzes wegen dazu verpflichtet, den Finanzbericht (inkl. Lagebericht), 

die Konzernrechnung und die Jahresrechnung für jedes Geschäftsjahr der Generalversammlung zur 

Genehmigung vorzulegen. Die Revisionsstelle PricewaterhouseCoopers AG, Zug, hat die Konzern- und 

Jahresrechnung der WWZ AG geprüft und empfiehlt sie zur Genehmigung.

2	 Verwendung des Bilanzgewinns
Gewinnvortrag	 CHF	 381'739
Reingewinn der WWZ AG	 CHF	 25'401'622
Verfügbarer Gewinn zur Verfügung der Generalversammlung	 CHF	 25'783'361

Der Verwaltungsrat beantragt, den verfügbaren Gewinn wie folgt zu verwenden:

Bruttodividende (vor Steuern und Abgaben)  
von CHF 40 je dividendenberechtigte Aktie	 CHF	 –19'950'640
Zuweisung an die beschlussmässigen Gewinnreserven	 CHF	 –5'000'000
Vortrag auf neue Rechnung	 CHF	 832'721

Traktanden und 
Anträge des
Verwaltungsrats
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3	 Entlastung des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung
Der Verwaltungsrat beantragt, jedem seiner Mitglieder sowie jedem Mitglied der 
Geschäftsleitung die Entlastung für das Geschäftsjahr 2025 zu erteilen.

Erläuterung

Mit der Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung erklären die 

zustimmenden Aktionärinnen und Aktionäre und die Gesellschaft, dass sie die Mitglieder des 

Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung für Ereignisse aus dem vergangenen Geschäftsjahr,  

die der Generalversammlung zur Kenntnis gebracht wurden, nicht mehr zur Rechenschaft ziehen 

werden.

4	 Wahlen
4.1	 Wiederwahl in den Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat beantragt die Wiederwahl der folgenden Personen als Mitglieder  
des Verwaltungsrats für eine weitere Amtsdauer von einem Jahr:

4.1.1	 Dr. Simone Walther 
4.1.2	 Roland Staerkle
4.1.3	 Walter Lipp
4.1.4	 Beat Huber
4.1.5	 Arno Grüter
4.1.6	 Frank Boller

Erläuterung

Da die Amtsdauer der Mitglieder des Verwaltungsrats mit dem Abschluss der Generalversammlung  

2026 endet, müssen sie jeweils von der ordentlichen Generalversammlung wiedergewählt werden. 

Die Vertreter der Stadt Zug müssen nicht wiedergewählt werden, da gemäss Art. 14 der Statuten 

der Stadtrat von Zug zwei Mitglieder ernennen kann. Biografische Angaben zu allen zur Wiederwahl 

stehenden Kandidatinnen und Kandidaten können unter wwz.ch/verwaltungsrat eingesehen werden. 
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4.2	Neuwahl in den Verwaltungsrat
Der Verwaltungsrat beantragt die Neuwahl von Peter Koller.

Erläuterung

Peter Koller, Jahrgang 1971, verfügt über umfassende 

Führungserfahrung in Industrie- und Dienstleistungsunternehmen 

in den Bereichen Telekommunikation, Energie und Gebäudetechnik. 

Er ist seit 2024 CEO der Gilgen Door Systems AG und war zuvor 

16 Jahre in leitenden Positionen bei der Landis+Gyr AG in Zug. 

Sein Studium des Wirtschaftsingenieurwesens absolvierte er 

an der Technischen Universität Braunschweig. Peter Koller ist 

verheiratet und Vater von einer Tochter und zwei Söhnen.

4.3	Wahl der Revisionsstelle
Der Verwaltungsrat beantragt die Wiederwahl der PricewaterhouseCoopers AG, Zug, als 
Revisionsstelle für das Geschäftsjahr 2026.

Erläuterung

Gemäss den Statuten ist die Revisionsstelle jährlich von der Generalversammlung zu wählen. Die  

PricewaterhouseCoopers AG, Zug, hat bestätigt, die für die Ausübung des Mandats erforderliche 

Unabhängigkeit zu besitzen.

Traktanden und Anträge des Verwaltungsrats
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Herr Ronchetti, wie zufrieden sind Sie mit 
dem Geschäftsjahr 2025?
Ronchetti: Wir haben erneut ein stabiles 
operatives Ergebnis erzielt. Der Ausbau des 
Fernwärmenetzes verläuft planmässig, die 
Nachfrage blieb hoch. Wir gewannen viele 
neue Kundinnen und Kunden und steigerten 
den Absatz um 29 Prozent. Zudem kamen 
neue Aktionärinnen und Investoren hinzu,  
und der Aktienkurs stieg. Unsere Wachstums
strategie zeigt Wirkung.
 
 

Die Energiebranche verändert sich rasant. 
Wo spüren Kundinnen und Kunden das?
Ronchetti: Der Ausbau erneuerbarer Energien 
führt zu stärkeren Schwankungen bei Strom-
mengen, Preisen und Lastspitzen im Netz. Das 
erhöht den Bedarf an Ausgleichsmassnahmen 
und Anreizen zur Reduktion von Spitzenlasten. 
Neu ist die Rückspeisevergütung für selbst 
produzierten Photovoltaikstrom saisonal 
unterschiedlich: im Sommer aufgrund von 
Stromüberschüssen tiefer, im Winter wegen 
Stromknappheit höher. Der Trend geht weg 
von fixen Jahrestarifen hin zu dynamischen 
Modellen. 

Frank Boller (Präsident des Verwaltungsrats) im Gespräch mit Andreas Ronchetti Salomon (CEO) 

Verwaltungsratspräsident Frank Boller und CEO Andreas Ronchetti Salomon  
ziehen Bilanz: WWZ hat 2025 ein stabiles operatives Ergebnis erzielt und  

die Wachstumsstrategie konsequent vorangetrieben. Im Gespräch erläutern  
sie, wie WWZ die Energiewende mitgestaltet, wo die Gruppe investiert –  

und warum sie aus einer Position der Stärke heraus handelt.

VRP und CEO im 
Gespräch
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Herr Boller, welche strategischen Prioritäten 
setzen Sie 2026/27?
Boller: Wir fokussieren auf Versorgungs
sicherheit, operative Effektivität und profi
tables Wachstum. Wir müssen das Verteilnetz 
aufgrund der Elektrifizierung und des Ausbaus 
von Photovoltaikanlagen erweitern. Gleich
zeitig optimieren wir das Netz mit Echtzeit-
daten, Batteriespeichern und Preisanreizen. 
Zudem setzen wir auf effiziente Prozesse und 
gut ausgebildete Mitarbeitende. Wachstum 
erwarten wir insbesondere mit Batterie
speicherlösungen und Flexibilitätsprodukten. 

Und wo investiert WWZ in den kommenden 
Jahren?
Boller: Wir sind ein privatwirtschaftliches 
Unternehmen und müssen uns am Kapital
markt refinanzieren. Wir investieren in Pro-
jekte, die Nutzen und Mehrwert generieren, 
und wir beurteilen und gewichten sie laufend 
neu. In den nächsten Jahren fokussieren wir  
auf den Ausbau unseres Fernwärmenetzes,  
auf neue Energiedienstleistungen und auf  
das Telekomgeschäft. Diese Bereiche sind 
wettbewerbsintensiv – entsprechend sorg
fältig setzen wir unsere Prioritäten.  

«Der Ausbau des Fernwärmenetzes verläuft planmässig.  
Wir gewannen viele neue Kundinnen und Kunden und 

steigerten den Absatz um 29 Prozent.»

Andreas Ronchetti Salomon
CEO



10

Viele Investitionen zahlen sich erst mit 
Verzögerung aus. Kann WWZ sich das 
leisten?
Boller: Ja, WWZ ist finanziell sehr gut auf-
gestellt. Wer Infrastruktur baut, braucht einen 
langen Atem. Es dauert mehrere Jahre, bis 
sich Investitionen auszahlen. Zudem ist dieses 
Geschäft per se kapitalintensiv. Das beste 
Beispiel ist die Fernwärme: Wir investieren 
über 350 Millionen Franken in den Bau neuer 
Netze. Diese liefern dafür über eine Laufzeit 
von 60 Jahren attraktive Erträge. Unsere 
Wärmeverbunde entwickeln sich erfreulich, 
und wir werden sie voraussichtlich schon in 
wenigen Jahren rentabel betreiben können.

Die Energiewende stellt gewisse Energie­
versorger vor finanzielle Probleme. Wie ist 
die Lage bei WWZ?
Ronchetti: Dank vorausschauender Finanz
politik stehen wir solide da – mit AA–Rating, 
hoher Eigenkapitaldeckung und ausreichender 
Liquidität. Wichtig bleibt, dass Investitionen 
in die Energiewende wirtschaftlich tragfähig 
sind. Zu tiefe Renditen gefährden sonst die 
Versorgungssicherheit.

Wie entwickelt sich die Profitabilität des 
Telekomgeschäfts 2025?
Boller: Erwartungsgemäss. Mit dem Wechsel 
von Quickline zu Blizz haben wir die Basis  
gelegt, ab 2026 profitabler zu werden. 
Sinkende Beschaffungskosten und neue Märkte 
ermöglichen zusätzliches Wachstum. Künftig 
wollen wir Produkte auch ausserhalb unseres 
bisherigen Gebiets anbieten.

«Wir planen, unsere 
Telekomprodukte künftig 
auch ausserhalb unseres  
bisherigen Versorgungs­
gebiets anzubieten.»

Frank Boller
Präsident des Verwaltungsrats
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Nik Hartmann, Fernsehmoderator und Produzent  
Bild: Keystone-SDA, Gaëtan Bally

Inklusion lebt von Begegnungen, von 
 persönlichen Geschichten – und von 
 Menschen, die Haltung zeigen. Genau  
dafür steht die diesjährige General
versammlung von WWZ. 

Als Partnerin und Sponsorin der Special 
Olympics engagiert sich WWZ für eine 
 Gesellschaft, in der Teilhabe selbstverständ-
lich ist. Dieses Engagement rückt an der 
 Generalversammlung bewusst ins Zentrum - 
mit einem besonderen Gast und Botschafter 
für Inklusion, die selbstverständlich ist:  
Nik Hartmann.

Der bekannte Fernsehmoderator und 
 Produzent erzählt seine eigene Familien
geschichte: Hartmann ist Vater von drei 
 Kindern, eines davon ist sein Sohn Melchior, 
der mit Cerebralparese lebt. Offen, 
 berührend und ohne Pathos spricht Nik 
 Hartmann darüber, was es bedeutet, ein 
Kind mit Behinderung zu begleiten – und 
warum er überzeugt ist: «Ein Leben mit 
 Handicap ist schön.» Seine Perspektive ist 
klar und kraftvoll. Nicht das Defizit steht im 
Vordergrund, sondern die Lebensfreude,  
die Würde und die Selbstverständlichkeit 
von Vielfalt.

Mit seinem Engagement als Botschafter der 
Special Olympics National Summer Games 
macht Nik Hartmann neugierig auf Zug 2026 
und zeigt eindrücklich, wie Sport, Gesell-
schaft und Wirtschaft gemeinsam Inklusion 
voranbringen. 

WWZ setzt mit ihrem Engagement ein 
 bewusstes Zeichen. Für Werte, die tragen. 
Für Nachhaltigkeit, die über Zahlen hinaus-
geht. Und für eine Unternehmenskultur, die 
Verantwortung nicht nur diskutiert, sondern 
lebt.

Inklusion als Teil  
unserer Verantwortung
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28. – 31.05.2026 
ZUG 2026
NATIONAL GAMES
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in CHF Mio. 2025 2024 + -

Erfolgsrechnung

Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen 312,3 299,4 4,3 %

Ergebnis vor Zinsen, Steuern und  
Abschreibungen (EBITDA)

90,5 105,1 –13,9 %

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 31,7 45,4 –30,2 %

Finanzergebnis 8,0 12,9 -38,0 %

Ergebnis vor Steuern (EBT) 41,1 59,6 –31,0 %

Konzerngewinn 35,3 51,7 –31,7 %

Bilanz

Bilanzsumme 1’388,2 1’366,2 1,6 %

Umlaufvermögen 397,3 406,4 –2,2 %

Anlagevermögen 990,9 959,8 3,2 %

Fremdkapital inkl. Rückstellungen 408,2 398,8 2,4 %

Eigenkapital 980,0 967,4 1,3 %

Eigenkapital in Prozent der Bilanzsumme 70,6 70,8 –

Geldflussrechnung

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 99,7 130,9 –23,8 %

Geldfluss aus Investitionstätigkeit –97,9 –193,4 –49,4 %

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit –22,2 80,7 –

Veränderung der flüssigen Mittel –20,3 18,2 –

in CHF

Angaben je Aktie

Nennwert per Ende Jahr 10 10 –

Aktienkurs per Ende Jahr 1'055 1'025 2,9 %

Ordentliche Dividende* 40 33 –

Eigenkapital pro Aktie 1’953 1’913 2,1 %

Gesamtrendite (Kursveränderung  
und Dividende) in %

6,73 % 6,85 % –

* Dividende für das vorhergehende Geschäftsjahr.

Finanzzahlen
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Dividendenempfehlung an Generalversammlung 2026: 40 Franken

Nettoerlös aus  
Lieferungen und  
Leistungen 
in CHF Mio.

312,3
+4,3 %

Eigenkapitalquote

70,6 %

Nettoerlös nach 
Geschäftsbereich

Aktienkurs und Dividende

Aktienkurs per Ende Jahr in CHF

Dividende für das vorhergehende  
Geschäftsjahr in CHF

20
21

20
22

20
23

50

0

1’000

40

1’387

1’140

989
1’025 1’055

20
24

20
25

33

Strom 
46,6 %

Telekom 
24,6 %

Erd- und 
Biogas
13,0 %

Wasser 
2,9 %

Übrige und 
Konsolidierung
1,3 %

Wärme 
und Kälte 
11,6 %
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Stabiles operatives Geschäftsjahr 2025
Der Nettoerlös aus Lieferungen und Leis
tungen der WWZ-Gruppe beträgt CHF  
312,3 Mio. (Vorjahr CHF 299,4 Mio.). Zum 
Wachstum trugen die drei Segmente 
Elektrizität, Telekom und Übrige bei. Die 
Beschaffungskosten liegen wegen Sonder-
effekten des Vorjahres deutlich höher. Der 
Bruttoertrag beträgt CHF 168,1 Mio. Höhere 
Betriebs- und IT-Sicherheitskosten sowie 
Vorinvestitionen belasteten das Ergebnis.  
Der EBIT sinkt aufgrund des Wegfalls eines 
Sondereffekts aus dem Vorjahr von CHF  
45,4 Mio. auf CHF 31,7 Mio. Der Konzern
gewinn der WWZ-Gruppe beträgt CHF  
35,3 Mio. (Vorjahr CHF 51,7 Mio.). 

Der Umsatz im Segment Elektrizität steigt um 
4 Prozent. Der Energieabsatz nimmt leicht ab, 
bleibt jedoch in der Grundversorgung stabil. 
Einmaleffekte von CHF 13,8 Mio. sowie höhere 
Beschaffungskosten durch den Ausfall des 
KKW Gösgen wirkten belastend. Das betrieb
liche Ergebnis beträgt CHF 14,4 Mio.

Im Segment Telekom wächst der Nettoerlös 
um 6 Prozent auf CHF 77,2 Mio. Die Anzahl 
Services liegt leicht unter dem Vorjahr.  
WWZ schloss die Umstellung von rund 
120'000 Produkten auf die eigenen Produkte 
erfolgreich ab und lanciert die Marke «Blizz». 
Der Transformationsaufwand belastet das 
Jahresergebnis. Das betriebliche Ergebnis 
beträgt CHF 4,8 Mio. (Vorjahr CHF 6,3 Mio.).

Im Segment Übrige steigt der Nettoerlös auf 
CHF 95,6 Mio. Haupttreiber für das Umsatz
wachstum war der Zubau von Fernwärme.  
Die Gasumsätze entwickeln sich rückläufig. 
Das operative Ergebnis steigt auf CHF 9,6 Mio. 

Hohe Investitionen in den Fernwärmeausbau 
und in die Versorgungssicherheit 
WWZ tätigte CHF 114 Mio. an Bruttoinvesti-
tionen. CHF 15,4 Mio. haben Dritte mitfinan
ziert. Schwerpunkte sind Netzerweiterungen, 
die Weiterentwicklung der Wärmeverbunde, 
der FTTH-Ausbau sowie die Trinkwasserver-
sorgung.
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Das Geschäftsjahr 2025
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In Wärme und Kälte investierte WWZ CHF 
43,8 Mio. Der Ausbau Ennetsee und Circulago 
schreitet voran – und in Steinhausen entsteht 
ein neuer Verbund. In der Sparte Elektrizität 
investierte WWZ CHF 19,8 Mio. in den Netz
ausbau und -unterhalt, im Telekomgeschäft 
CHF 26,5 Mio. in Kooperationen und den 
Ausbau des FTTH-Netzes. Zudem investierte 
WWZ CHF 9,5 Mio. in Wasserleitungen und 
damit in eine sichere Trinkwasserversorgung. 

Der operative Geldfluss beträgt CHF 99,7 Mio. 
Die Investitionen werden vollständig selbst 
finanziert; der Free Cashflow liegt bei CHF 
1,8 Mio. Die Eigenkapitalquote beträgt 70,6 
Prozent. WWZ weist eine Nettofinanzposition 
von CHF 52,7 Mio. aus. 

Geschäftsbereich Markt und Stärkung der 
Kundenorientierung
WWZ führt neu den Bereich Markt ein. Dieser 
wird zur zentralen Schnittstelle zwischen 
Kundinnen und Kunden, der Organisation und 
dem Markt. Damit stärkt WWZ Kundenorien

tierung, Verkauf und Wettbewerbsfähigkeit. 
Parallel richtet das Unternehmen den Bereich 
Energie klar auf neue Produkte und integrierte 
Energielösungen aus und wird so insgesamt 
kundennäher, effizienter und zukunftsfähiger.

Ausblick 2026
WWZ erwartet ein stabiles Geschäftsjahr 
2026. Im Segment Elektrizität wird mit 
einem Ergebnis gerechnet, das aufgrund 
der tieferen regulatorischen Verzinsung und 
veränderten Berechnungsvorgaben aus dem 
Mantelerlass unter dem Ergebnis 2025 liegen 
wird. Im Telekomgeschäft hingegen wird sich 
das Ergebnis aufgrund der Umsetzung der 
Beschaffungsstrategie deutlich verbessern. 
Bei der Fernwärme geht WWZ ebenfalls von 
weiterem Wachstum aus, wobei 2026 hohe 
Vorleistungen für den Wärmeverbund Stein-
hausen anfallen. Wachstum erwartet WWZ 
auch bei Batteriespeicherlösungen und beim 
Ausbau von Photovoltaikanlagen.
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Unterlagen
Die Konzernrechnung und die Jahresrech-
nung 2025, die Berichte der Revisionsstelle 
sowie der Antrag des Verwaltungsrats über 
die Verwendung des Bilanzgewinns liegen 
20 Tage vor der Generalversammlung am 
Sitz der Gesellschaft, Chollerstrasse 24, Zug, 
zur Einsichtnahme auf. Diese Unterlagen sind 
auch im Finanzbericht enthalten.

Finanzbericht
Der Finanzbericht ist unter  
wwz.ch/geschaeftsjahr publiziert.  
Aus ökologischen Gründen wird er  
nicht mehr gedruckt.

Teilnahme an der Generalversammlung
An der Generalversammlung teilnehmen und 
das Stimmrecht ausüben dürfen nur die am 
24. April 2026, 12.00 Uhr (Buchschluss) im 
Aktienregister der WWZ AG eingetragenen 
Aktionärinnen und Aktionäre. Vom 25. April 
bis und mit 12. Mai 2026 werden keine 
 Namenaktien im Aktienregister übertragen. 
Für die Stellvertretung gelten Artikel 13 der 
Statuten sowie die Artikel 689b-689e OR.

Zutrittskarten
Aktionärinnen und Aktionäre, die an der 
 Generalversammlung teilnehmen möchten, 
sind gebeten, ihre Zutrittskarte bis spätes-
tens Freitag, 1. Mai 2026 mit dem Antwort-
formular oder online über das Aktionärs

portal zu bestellen. Die Zutritts- und 
Stimmkarte wird zwischen dem 27. April  
und 4. Mai 2026 zugestellt.

Vollmachtserteilung an unabhängige 
Stimmrechtsvertreterin
Als unabhängige Stimmrechtsvertreterin  
hat die Gesellschaft die Schilter Rechts
anwälte GmbH, v. d. Dr. iur. Andreas Schilter, 
Chamerstrasse 176, 6300 Zug bezeichnet. 
Vollmachten und Weisungen an die unab
hängige Stimmrechtsvertreterin können 
schriftlich mittels Antwortformular bis  
1. Mai 2026 (Eingangsdatum) oder online 
über das Aktionärsportal bis 5. Mai 2026 
 erteilt werden.

Aktionärsportal
Die persönlichen Zugangsdaten zum 
Aktionärs portal Nimbus ShApp erhalten  
die Aktionärinnen und Aktionäre mit der 
 Einladung zur Generalversammlung.

Besucherinnen und Besucher mit Mobilitäts­
einschränkung
Aufgrund der Umbauarbeiten in der OYM hall 
steht derzeit kein Lift zur Verfügung. Wir bit-
ten Gäste mit Mobilitätseinschränkung, auf 
der Tribüne Platz zu nehmen. Das Nachtessen 
in der OYM hall ist unter diesen Umständen 
nicht möglich.

Zug, 27. März 2026

WWZ AG
Der Verwaltungsrat 

Organisatorische 
Hinweise
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WWZ AG
Chollerstrasse 24
6300 Zug
wwz.ch/geschaeftsjahr

Kontakt
Für Fragen und Informationen  
zur Generalversammlung
E-Mail: gv-wwz@wwz.ch Kompensiert durch Heller Druck AG

myclimate.org
01-24-591589Drucksache

WWZ schafft Mehrwert für die Bevölkerung,  
die Wirtschaft, die Umwelt und die Gesellschaft in  
der Region Zug – seit über 130 Jahren. Die WWZ AG  
hat ihren Sitz in Zug. Sie zählt über 5‘000 Aktionärinnen 
und Aktionäre und gehört zu den 100 grössten  
Arbeitgeberinnen in der Zentralschweiz. 

Wir denken an heute und an kommende Generationen. 
Wir haben einen hohen Qualitätsanspruch und liefern 
zuverlässig Energie, Wasser und Telekommunikations
dienstleistungen.

Unsere über 550 Mitarbeitenden erfüllen die Bedürfnisse 
unserer Kundinnen und Kunden kompetent und mit 
Begeisterung.

Onlinebericht


